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Gute medizinische Versorgung

Mit Stolz blicken die An-
germünder auf ihr

Krankenhaus. Für die 14.000
Bewohner von Angermünde
und für die Menschen in der
Region bietet es eine moder-
ne medizinische Grundver-
sorgung, verbunden mit einer
Notaufnahme rund um die
Uhr, mehreren fachlichen
Spezialisierungsrichtungen
der Inneren Medizin sowie
der Psychiatrie, Psychothera-
pie/ Psychosomatik und
Suchtmedizin. Das Kranken-
haus, das heute über 142 Bet-
ten verfügt und 171 Mitarbei-
ter beschäftigt, hat seit 1990
eine beispielhafte Entwick-
lung vollzogen. Heute gehört
es zur Gesellschaft für Leben
und Gesundheit (GLG), dem
größten Gesundheitsunter-
nehmensverbund im Nordos-
ten Brandenburgs. „Wir freu-
en uns sehr über die Entwick-
lung der vergangenen Jahre,
in denen sich das Kranken-
haus dem Bedarf in der Regi-
on entsprechend kontinuier-
lich weiterentwickeln konn-
te“, sagt Verwaltungsdirekto-
rin Marita Schöne-
mann. Sie ergänzt:

„Wir beobachten eine klare
Zunahme im Bereich von
Krankheiten, die ältere Men-
schen betreffen, und eine
wachsende Zahl an ambulan-
ten Untersuchungen und Be-
handlungen.“ Das hat zum
Teil mit Fortschritten in der
Medizin zu tun – immer mehr
Operationen können heute
auch ambulant erfolgen – und
zum anderen mit der medizi-
nischen Versorgungssituation
im ländlichen Raum. Ein Bei-
spiel für die enge Verbindung
des Krankenhauses mit der
ambulanten Medizin ist auch
die 2012 in Betrieb genomme-

ne neue, digitale Rönt-
genanlage, die in

Form einer
Gerätege-

mein-
schaft

auch

von niedergelassenen Fach-
ärzten in Angermünde ge-
nutzt wird, die teleradiolo-
gisch an das Krankenhaus
angebunden sind.Viele ande-
re Leistungen wie zum Bei-
spiel die Ergotherapie, wer-
den ambulant angeboten,
ebenfalls Magen- und Darm-
spiegelungen, Bronchosko-
pien, Krebsvorsorgeuntersu-
chungen oder Chemothera-
pien. Neben einem Lungen-
funktionslabor steht auch ein
Schlaflabor für die Diagnostik
zur Verfügung. „Die Versor-
gung mit moderner Medizin
kann im ländlichen Raum
flächendeckend nur durch die
enge Verzahnung von ambu-
lanten und stationären Leis-
tungserbringern und durch
die Kooperation der Häuser
und Fachabteilungen mittels
Telemedizin gelingen“, prog-
nostiziert auch der Chefarzt
der Klinik für Innere Medizin
des Krankenhauses, Dr.
Christoph Arntzen.

Das Krankenhaus für die Region

Krankenhaus Angermünde
Zentrum für Psychiatrie &

Psychotherapie
sowie Innere Medizin

Rudolf-Breitscheid-Straße 37
16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/27 10
www.glg-mbh.de

Moderne Methoden für die Grundversorgung in der Region.
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Herr Krakow, Sie wandern gern.
Landschaftlich hat die Ucker-
mark da ja auch eine ganze
Menge zu bieten. Welche sind
Ihre reizvollsten Ecken?
Die kleineren Dörfer der Nord-
west-Uckermark. Oder Stolpe
mit seinem weithin sichtbaren
Wehrturm und dem herrlichen
Weitblick übers Odertal, eine
irre Auenlandschaft, bis hinein
ins befreundete Polen. Auch der
Fahrrad-Damm-Weg hier ist
schon lange wieder durchge-
hend befahrbar, in der Fortset-
zung bis ins untere Odertal
nach Gartz. Aber auch Templin
ist sehr reizvoll. Dort fahre ich
sehr gern mit dem Fahrrad hin.
Leider passiert das viel zu sel-
ten. Ich bin ja hier geboren,
meine Heimat gefällt mir sehr.
Aber gerade deshalb muss ich
immer wieder zeitliche Prioritä-
ten setzen. Denn am nächsten
steht mir natürlich erst mal die
eigene Stadt. Und gerade hier
bin ich oft unterwegs. Noch
dazu wohne ich am Mündesee-
Rundweg. Mit seinen acht Kilo-
metern Länge eignet der sich so
ziemlich für alles. Ob für Fahr-
radfahren, Laufen oder Spazie-
ren, das ist ein herrliches Stück
Natur. Brandenburg ist nun mal
das an Seen reichste Land in der
Bundesrepublik. Allein um An-
germünde gibt es eben viel
Wasser. Ich denke da auch zum
Beispiel an den Wolletzsee.
Sehen Sie Möglichkeiten, Anger-
münde und sein Umland touris-
tisch noch attraktiver zu gestal-
ten?
Ja, gerade am Wolletzsee soll in
den nächsten Jahren einiges
passieren. Um den See herum
sind es etwa zwanzig Kilometer.
Da gibt es einen Forst, der zum
Weltnaturerbe gehört. Also Na-
tur pur ohne Infrastruktur. Den-
noch sollte auch hier an diesem

See eine sanfte Infrastruktur für
touristische Naherholung ge-
schaffen werden. Der Landkreis
Uckermark ist 2014 zur besten
touristisch-nachhaltigsten Regi-
on Deutschlands ernannt wor-
den. Genau in diesem Sinne
wollen wir das realisieren. Da-
rüber hinaus müssen Radweg-
Teile verbessert und die gastro-
nomische Infrastruktur erwei-
tert werden. Sorge bereitet mir
hingegen die Deutsche Bahn.
Von dort werden definitiv zu
wenige Kapazitäten für den
Fahrrad-Tourismus zur Verfü-
gung gestellt. Besonders am
Wochenende sind die Regional-
züge zwischen Berlin, Anger-
münde und Prenzlau in der Sai-
son hoffnungslos überfüllt.
Herr Krakow, vor einem Jahr
haben Sie den Wunsch geäußert,
dass die Lebendigkeit im Einzel-
handel lebendig bleibt…
Das ist ein Wunsch, der nach
wie vor Bestand hat. Zur Zeit ist
die Situation unverändert. Es
gibt also nach wie vor eine ge-
wisse Vielfältigkeit an Einzel-
handelsgeschäften. Das kann
sich allerdings schlagartig än-
dern, wenn für drei frei werden-
de oder bereits freie Einzelhan-

delsflächen nicht bald Nachfol-
ger gefunden werden. So wür-
den dann unter anderem die
Angebote für Geschenkartikel
und Kurzwaren fehlen. Der
größte Verlust aber wäre die
Schließung des letzten verblie-
benen Schuh-Geschäftes. Nach
dem im vergangenen Jahr be-
reits eine größere Schuhmarkt-
Kette im Uckermark-Center
aufgegeben hat, gäbe es dann
nämlich in ganz Angermünde
keine Möglichkeit mehr Schuhe
zu kaufen. Wer Kinderschuhe
benötigt, muss bereits heute
schon bis nach Schwedt oder
Eberswalde fahren. Des Weite-
ren bekommen die Einzelhänd-
ler allesamt den florierenden
Online-Handel zu spüren. Der
hat zwar längst nicht immer die
günstigeren Angebote – vom
Service vor Ort ganz zu schwei-
gen – dennoch wird er immer
häufiger genutzt. Hier sollten
die Einzelhändler selbst Ein-
fluss nehmen, indem sie intelli-
gent und geschäftstüchtig auf
eigene Angebote und Service
vor Ort immer wieder aufmerk-
sam machen. Und dabei sehe
ich auch die Stadt unterstüt-
zend in der Pflicht.

Die wirtschaftliche Entwicklung
im Ganzen ist ja aufs Engste
auch mit der demographischen
Entwicklung verbunden. Wie
würden Sie die Situation heute
einschätzen?
Das würde ich so nicht unter-
schreiben wollen. Natürlich
verzeichnen wir mit dem Bevöl-
kerungsschwund der vergange-
nen Jahre auch einen Rückgang
der anzeigepflichtigen Gewer-
be. Dieser Rückgang verhält
sich jedoch nicht proportional
zur Bevölkerungsentwicklung.
Die Anzahl der Gewerbetrei-
benden ist nach dem Rückgang
der letzten fünf Jahre sogar wie-
der leicht ansteigend. Die 943
Gewerbetreibenden in 2014 be-
legen das. Zudem wird die Auf-
tragslage als allgemein gut be-
zeichnet. Gerade bei meinen
monatlichen Betriebs-Besuchen
im Bau- und Handwerksgewer-
be wurde mir das immer bestä-
tigt. Daraus entnehme ich, dass
der Bevölkerungsrückgang dem
Gewerbe zumindest keine wirt-
schaftlichen Schwierigkeiten
bereitet. Genau die gibt es aber
bei der Akquirierung von Fach-
und Nachwuchskräften. Das
geht bis hin zur Betriebsüberga-
be. Ein Problem, das allerdings
alle ländlichen Regionen in
Deutschland betrifft.
Auch die Gastronomie hat ja
ihren wirtschaftlichen Stellen-
wert. Herr Bürgermeister, sind
Sie ab und zu Gast in den gastro-
nomischen Einrichtungen von
Angermünde und Umgebung?
Natürlich, ich besuche regelmä-
ßig die gastronomischen Ein-
richtungen der Umgebung.
Und alle haben ihren ganz eige-
nen Charme. Von der guten
uckermärkischen und regiona-
len Küche bis hin zur internatio-
nalen Küche ist hier für jeden
Gaumen was dabei.

Stichwort Stadtsanierung: wie
steht`s mit dem Objekt „Kalit“?
Oh, das erfreut sich zahlreicher
Gäste! Im Frühjahr konnte es
nach gut einjähriger Bauzeit er-
öffnet werden. Hier ist tatsäch-
lich gelungen, was seit dem Er-
werb durch die Stadt im Jahr
2010 zielstrebig verfolgt wurde:
Die Rettung des über 300 Jahre
alten Hauses am Markt. Mehr
noch, es ist ein Schmuckstück
der Stadt geworden. Der Ein-
gangsbereich zum Markt ist be-
lebter als zuvor. Die Gäste kön-
nen hier speisen und mitten in
der Altstadt logieren. Wir soll-
ten in diesem Zusammenhang
aber nicht vergessen, dass für
diesen sehr viel Geld, Kraft, und
persönliches Engagement vieler
nötig war. Auch sollte uns gera-
de dieses Projekt daran erin-
nern, dass Angermünde seit
sehr vielen Jahren immer wie-
der großzügige Unterstützung
von Bund und Land erhält.
Ohne diese Hilfe hätten dieses
wichtige Eckgebäude und viele
weitere Häuser, Straßen und
Plätze der Altstadt nicht in die
angenehmen Orte verwandelt
werden können, die wir heute
erleben können.
Wie sehen denn die finanziellen
Möglichkeiten für eine weitere
künftige Stadtsanierung aus?
Auch wenn wir die Halbzeit der
Stadtsanierung sicherlich über-
schritten haben, die Signale
sind positiv. Das heißt, auch in
den kommenden Jahren wird
Angermünde weitere Unter-
stützung durch die Städtebau-
förderung erhalten. Für die Zeit
zwischen 2015 und 2017 gehe
ich jetzt davon aus, dass sowohl
der Hohe Steinweg 17/18 mit
Museum und mehrere weitere
Projekte mit Hilfe von Städte-
baufördermitteln realisiert wer-
den können. Mehrere Förder-
anträge liegen bereits vor. Da
geht es um die Sanierung von

Häusern, die für das historische
Stadtbild von Angermünde
sehr wichtig sind. Ich bin opti-
mistisch, dass diese Vorhaben in
den kommenden Jahren ver-
wirklicht werden können.
Herr Krakow, Sie mögen Musik.
Spielen Sie auch selbst ein In-
strument?
Und ob, mit acht Jahren hab ich
Klavier spielen gelernt. Als ich
fünfzehn war bekam ich eine
Gitarre geschenkt und die hat
mich viele Jahre meines Lebens
begleitet. Vom Gymnasium bis
ins Erwachsenenalter hab ich
intensiv gespielt. Hab in sieb-
zehn Bands gerockt, mir die
Kehle aus dem Hals geschrien
und sogar getextet. Erst in den
1990er Jahren – als stellvertre-
tender Bürgermeister – hab ich
aufgehört. Was nicht heißt, dass
ich nicht zu besonderen Anläs-
sen auch heute noch manchmal
zum Instrument greife oder
singe. Musik ist aus meinem
Leben nicht weg zu denken. Ge-
rade das Angermünder Som-
merfest bereitet mir unter ande-
rem auch deshalb jedes Jahr
immer wieder Freude.

„Ich bin ja hier geboren, meine Heimat gefällt mir sehr…“

Grambauers Kalit am Eingang zum Markt – im Hintergrund rechts
die Touristinformation
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VerwaltungsübersichtBauen & Wohnen

Die Hans Lausch GmbH Bauunternehmen
mit Hauptsitz in Angermünde und einer

Niederlassung in Eberswalde hat ein großes
Einzugsgebiet. Die Palette der Bauleistungen
bewegt sich vom Einfamilienhaus bis zum
schlüsselfertigen Bauen großer Objekte. Ein
wichtiges Standbein des Unternehmens ist
der Bereich der Denkmalpflege. Die Mitar-
beiter der Firma vom Maurer über den Zim-
mermann bis zu den Bauingenieuren sind
hoch qualifiziert und motiviert. Die teilweise
komplizierten Sanierungen hochgradig ver-
fallener denkmalgeschützter Häuser beweist
dieses. Eines der letzten größeren Objekte
war im Jahr 2013, die Sanierung des Objektes
Hoher Steinweg 25, im Volksmund genannt
„Kalit“. Dieses wertvolle historische Eckge-
bäude lag den Abgeordneten und der Stadt-
verwaltung Angermünde sehr am Herzen.
Der Bauzustand war schon sehr bedenklich
und einige Investoren zogen sich nach der Be-
sichtigung zurück. Nachdem dieses Objekt
nach historischem Vorbild und energe-
tisch auf den neuesten Stand wieder-
errichtet ist, wurde es von den
Angermündern freudig und
mit hoher Erwartung sehr
gut angenommen.
Nunmehr ergänzen
eine Pension
mit zehn
Betten
und

ein sehr schöner sonniger Biergarten die his-
torische Gaststätte „Kalit“. Angermünde hat
somit dieses Schmuckstück am Marktplatz
wieder zurück erhalten.

Die Experten bei der Stadtsanierung

Hans Lausch GmbH Bauunternehmen
Markt 15 • 16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/2 35 16 • Fax 03331/2 35 15
www.hans-lausch-gmbh.de

Der liebevoll sanierte Innenhof in der Berliner
Straße 2 im Herzen Angermündes.

Stadtverwaltung Angermünde
Markt 24 • 16 278 Angermünde & Heinrichstraße 12 • 16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/2 60 00 • Fax 0 33 31/26 00 45 • www.angermuende.de
Sprechzeiten: Mo, Do, Fr 9.00-12.00 Uhr • Di 9.00-12.00 & 13.00-18.00 Uhr

Bürgermeister 
Wolfgang Krakow 0 33 31/26 00 15
Sekretariat/Assistentin
Frau Hundt 0 33 31/26 00 13
Büro der Stadtverordnetenversammlung
Frau Küst 0 33 31/26 00 27
FBL Wirtschaft/Ordnung
Herr Radloff 0 33 31/26 00 64
SB Wirtschaftsförderung/Tourismus
Frau Sturm 0 33 31/26 00 57
SB Gewerbe
Frau Will 0 33 31/26 00 55
Frau Sturm 0 33 31/26 00 57
SB Brandschutz
Herr Duckert 0 33 31/26 00 34
HSB Sicherheit und Ordnung
Herr Splinter 0 33 31/26 00 17
SB allgemeines Ordnungsrecht/Bußgeldstelle
Frau Grewing 0 33 31/26 00 21
FBL Innere Verwaltung
Herr Martin 0 33 31/26 00 41
HSB Organisation/materielle Sicherstellung
Frau Rolke 0 33 31/26 00 22
SB Innere Organisation/Arbeitssicherheit
Frau Reule 0 33 31/26 00 16
Bürgerbüro
Frau Sittig 0 33 31/26 00 44
Frau Rödel 0 33 31/26 00 50
SB Standesamt
Frau Knels 0 33 31/26 00 42
SB IT/Kommunikation/Wahlen
Frau Thomä 0 33 31/26 00 51
SB Ortsbeiräte/Internet
Herr Neubauer 0 33 31/26 00 49
FBL Finanzverwaltung
Frau Greschus 0 33 31/26 00 29
HSB Haushalt/Rechnungswesen
Frau Grenz 0 33 31/26 00 30
SB Kosten-/Leistungsrechnung
Frau Wittstock-Lampe 0 33 31/26 00 31
SB Steuern/Gebühren
Frau Szudra 0 33 31/26 00 18
SB Steuern
Frau Chr. Frick 0 33 31/26 00 53
Geschäftsbuchhaltung
Frau Soldanski 0 33 31/26 00 12
Frau Kirsten 0 33 31/26 00 32
SB Anlagenbuchhaltung
Frau Plötz 0 33 31/26 00 85

Kassenverwaltung
Frau Knörk 0 33 31/26 00 52
Stellv. Kassenverwaltung
Frau Fengler 0 33 31/26 00 28
SB Kasse
Frau Besselt 0 33 31/26 00 61
SB Vollstreckung
Herr Heese 0 33 31/26 00 63
FBL Bildung/Kultur/Soziales
Frau Ritter 0 33 31/26 00 47
SB Kita
Frau Nowitzki 0 33 31/26 00 36
SB Bildung/Kita
Frau Grambauer 0 33 31/26 00 65
SB Kultur
Frau A. Frick 0 33 31/26 00 93
SB Soziales/Sport
Frau Pecat 0 33 31/26 00 23
SB Jugend/Kultur Ortsteile
Frau Hilges 0 33 31/26 00 92
FBL Planen und Bauen/Liegenschaften
Frau Günzel 0 33 31/26 00 71
SB Planung/Beiträge/Straßenverzeichnis
Herr Schwanebeck 0 33 31/26 00 77
SB Hochbau/Sanierung
Frau Walch 0 33 31/26 00 73
SB Hochbaubetreuung/Bauverwaltung
Frau Kandula 0 33 31/26 00 76
SB Tiefbau/Regenentwässerung
Herr Dorn 0 33 31/26 0079
SB Tiefbau
Herr Tesch 0 33 31/26 00 78
Herr Kniebel 0 33 31/26 00 81
SB Straßenreinigung/Winterdienst
Herr Tesch 0 33 31/26 00 78
SB Bauverwaltung
Frau Volksdorf 0 33 31/26 00 74
SB Friedhöfe/Baumkontrolle
Herr Fuhr 0 33 31/26 00 75
HSB Liegenschaften
Herr Sewekow 0 33 31/26 00 35
SB Liegenschaften
Frau Hendriock 0 33 31/26 00 33
Leiterin Parkanlagen/öffentl. Grünflächen
Frau Lauzening 0 33 31/26 00 40
SB Baumkontrolle
Herr Eckmann 0 33 31/26 00 69
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Städtische Werke – Energie für Angermünde

Energie für die Bürgerinnen und Bürger sowie
den Betrieben der Stadt Angermünde bereit-

zustellen und die Versorgungssicherheit zu ge-
währleisten ist die Hauptaufgabe der Städtische
Werke Angermünde GmbH. Der Unterneh-
mensverbund versorgt derzeit etwa 10.000 Pri-
vat- und Gewerbekunden im Vertriebs- und
Netzbereich. Fest mit der Region verbunden, sor-
gen die Städtischen Werke darüber hinaus als
starker Partner und zuverlässiger Auftraggeber

für die großen und kleinen Unternehmen vor
Ort, für regionale Wertschöpfung und nicht zu-
letzt für langfristig gesicherte Arbeitsplätze in

der Stadt. Als anerkannter Ausbildungsbetrieb
bieten die

Städtischen Werke zudem jungen Menschen die
Möglichkeit, sich in ihrer heimatlichen Umge-
bung zu entwickeln.

Die Region im Blick

Als modernes und zukunftsorientiertes Unter-
nehmen versucht man aber auch, über den Tel-
lerrand hinaus zu schauen, neue Ideen zu entwi-
ckeln, die Angermünde und die Region voran
bringen. Beispielhaft ist etwa die Betreibung des
Strandbades am Wolletzsee. Der „Rohdiamant“
soll zu einem Schmuckstück umgestaltet werden
und den Erholungswert Angermündes weiter er-
höhen. Ein Restaurant, moderne Sanitärgebäu-

de, gemütliche

Ferienhäuser sowie ein neuer Campingplatz sol-
len das Gelände in neuem Licht erstrahlen las-
sen. Aber auch das Engagement in sozialen Be-
reichen der Stadt ist für die Städtischen Werke
selbstverständlich. Es gibt eine enge Zusammen-
arbeit mit einer Vielzahl gemeinnütziger Ein-
richtungen und Organisationen, wie dem
Angermünder Kulturverein und dem Jugendkul-
turzentrum „Alte Brauerei“. Jedes Jahr werden
mehr als fünfzig Vereine in Angermünde und sei-
nen Ortsteilen durch Spenden und Sponsoring
gefördert. Vor allem die Partnerschaften mit den
örtlichen Sportvereinen, darunter die Anger-
münder Fußball-, Handball- und Volleyballclubs,
spielen eine ganz besondere Rolle.

Open Air Festival am Wolletzsee
Auch den Kulturbereich lassen die Städtischen
Werke zu im Stich. Neben dem Sponsoring der
Uckermärkischen Blasmusiktage wird seit 2009
jedes Jahr das Open Air Festival am Wolletzsee
organisiert, mit 5.000 Besuchern das größte Fest
der Uckermark und ein echtes Sommer-High-
light. Hier spielten bereits Musikgrößen wie die
Münchener Freiheit, Culcha Candela, Revolver-
held, Aura Dione, Frida Gold, Glasperlenspiel,
MADSEN und Thees Uhlmann.

Mehr als nur ein Energieversorger

Das Einrichten von Hausanschlüssen gehört zum
täglichen Brot der Stadtwerke..

Mit moderner Technik wird die Wärmeversorgung
durch die Stadtwerke sichergestellt.

Städtische Werke Angermünde
Berliner Straße 1 • 16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/3 65 50 • Fax 0 33 31/36 55 25
service@sw-angermuende.de

www.sw-angermuende.de
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Herr Lausch, liebevoll restau-
riertes Fachwerk, altes Gemäu-
er wieder hergestellt in An-
germünde – ist das die Hand-
schrift der Lausch GmbH?
Wenn man mal die alte Stadt-
mauer als Grenze der histori-
schen Altstadt sieht, dann
haben wir in diesem Gebiet
etwa siebzig Objekte saniert.
In der Regel sprechen wir al-
lerdings von Objekten, wo sich
andere Investoren gar nicht
mehr heran getraut haben. Mit
unserer Sanierung haben wir
diese stark verfallenen Häuser
wieder zum Leben erweckt.
Ich denke dabei zum Beispiel
an das Scharfrichterhaus, das
Goldene Lamm, den Kirch-
platz 1 oder das Rathaus, um
nur einige wenige dieser äu-
ßerst schwierigen Sanierungs-
projekte zu benennen.
Altstadt-Sanierung ist ja auch
finanziell aufwendig. Und die
Möglichkeiten der öffentlichen
Hand sind begrenzt. Wie konnte
das dennoch alles finanziert
werden?
Die Städtebauförderung ist
zwar ein Segen, aber allein
damit hätte die Altstadt von
Angermünde in diesem Um-
fang in der Tat kaum saniert
werden können. Allein die Kri-
terien der Denkmalpflege be-
deuten bei ihrer Umsetzung
richtig viel Geld. So sind zum
Beispiel beim originalgetreuen
Dachaufbau der Gaststätte
„Kalit“ rund 40.000 Stück
Dach-Biberschwänze zum
Einsatz gekommen. Hinzu
kommt, dass der Bauherr zwar
Zuschüsse erhält, aber viele
der Baumaßnahmen sind
nicht förderfähig. Noch einmal
das Beispiel Gaststätte „Kalit“:
hier wurden zwanzig Parkplät-
ze benötigt. Der schöne Innen-
hof sollte nicht verbaut wer-

den. Hier entstand der gemüt-
liche Biergarten. Die Parkplät-
ze mussten an anderer Stelle
gebaut werden. Alle Kosten in
diesem Zusammenhang sind
aber nicht förderfähig und
mussten also selbst finanziert
werden. Das Gleiche gilt für
alle Baumaßnahmen rund um
den Brandschutz.
Herr Lausch, auch Sie haben in
die Angermünder Altstadt in-
vestiert. Fühlen Sie sich der
Stadt so sehr verbunden?

Wenn man eine Baufirma hat,
muss man mit der eigenen
Stadt in der man angesiedelt
ist verbunden sein. Und ganz
besonders dann, wenn die
wertvolle alte Stadt-Substanz
vom Verfall bedroht ist. 1980
habe ich meine erste Gewer-
begenehmigung bekommen.
Das war zu DDR-Zeiten da-
mals gar nicht so unkompli-
ziert. Mit zehn Mitarbeitern
habe ich meine erste Baufirma
gegründet. Mehr durfte ich

nicht beschäftigen, so die Auf-
lage damals. Aber nach der
Wende dann konnte ich die
Firma von zehn auf sechzig
Mitarbeiter erweitern. Jetzt
konnten wir den Betrieb so
richtig entwickeln und stan-
den für die Stadt „Gewehr bei
Fuß“. Mein Herz schlägt für
diese Stadt Angermünde, das
kann man nicht anders sagen.
Bei allem finanziellen und
wirtschaftlichen Kalkül ging es
deshalb immer auch einfach
um den Erhalt der schönen
Altstadt. Und in diesem Punkt
war wirklich Eile geboten. Na-
türlich hat mein Engagement
auch etwas mit der geschichtli-
chen Entwicklung zu tun.
Meine Eltern stammten aus
Mähren. Dort hatte mein Vater
1936 ein Bau-Unternehmen
gegründet. Nach dem Krieg
gingen meine Eltern in den
Osten, ein Neuanfang in die
Selbständigkeit war für mei-
nen Vater kein Thema mehr.
Und meine Selbständigkeit
begann dann mit dem Bau von
Industrieschornsteinen. Unter
anderem haben wir auch den
Industriekomplex PCK
Schwedt betreut. Mit der
Wende brach dieser Markt zu-
sammen und wir haben in der
Denkmalpflege Wurzeln ge-
schlagen.
Was braucht der Großraum An-
germünde aus Ihrer Sicht für die
Zukunft am dringlichsten?
Angermünde lebt heute von
seinem Altstadtkern. Aber
genau dort fehlen die Pensi-
onsbetten. Auch noch mehr
kleine Läden und Geschäfte
würden dem altstädtischen
Fluidum gut tun. Sicher, für
den Einzelhändler ist das nicht
einfach. Erfolg hat meistens
nur, wer sich eine sinnvolle
Marktnische gesucht hat.

„Mein Herz schlägt für diese Stadt“

Hat sich um die Sanierung der
Angermünder Altstadt ver-
dient gemacht: Bauunterneh-
mer Hans Lausch

Kreisverwaltung Uckermark
Hausanschrift: Karl-Marx-Straße 1 • 17291 Prenzlau • Postanschrift: Postfach 1265 • 17282 Prenzlau

Tel. 03984/70-0 • Fax 03984/701399 • E-Mail: landkreis@uckermark.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do 8-12 Uhr • Di 13-17 Uhr • Fr 8-11.30 Uhr

Nebendienststelle 
Berliner Straße 72

16 278 Angermünde

Nebendienststelle
Friedrich-Engels-Str. 11

17 268 Templin

Nebendienststelle
Berliner Straße 123

16 303 Schwedt/Oder

Bitte beachten: Auch für die Nebenstellen gilt ausschließlich die oben genannte Postanschrift!
Landrat
Dietmar Schulze Tel. 0 39 84/70 10 01
1. Beigeordnete, Dezernentin Dezernat I
Karina Dörk Tel. 0 39 84/70 11 01
2. Beigeordneter, Dezernent Dezernat II
Frank Fillbrunn Tel. 0 39 84/70 12 01
3. Beigeordneter, Dezernent Dezernat III
Bernd Brandenburg Tel. 0 39 84/70 13 01
Büro des Landrates
Jörg Brämer Tel. 0 39 84/70 10 04
Öffentlichkeitsarbeit
Ramona Fischer Tel. 0 39 84/70 10 03
Gleichstellungs-, Behinderten- und Seniorenbeauftragte
Ute Armenat Tel. 0 39 84/70 22 00
Behördlicher Datenschutz/Korruptionsprävention
Marita Rudick Tel. 0 39 84/70 21 00
Rechnungsprüfungsamt
Ralf Meier Tel. 0 39 84/70 11 14
Kataster- und Vermessungsamt
Dirk Schneider Tel. 0 33 32/44 18 00
Bauordnungsamt
Carla Teschke Tel. 0 39 84/70 11 63

Liegenschafts- und Schulverwaltungsamt
Uwe Falke Tel. 0 39 84/70 11 65
Landwirtschafts- und Umweltamt
Ehrenfried Hartwig Tel. 0 39 84/70 11 68
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftliche Infrastruk-
tur, Tourismus 
Britt Stordeur Tel. 0 39 84/70 11 80
Sozialamt
Annette Nitschmann Tel. 0 39 84/70 11 50
Jobcenter Uckermark
Michael Steffen Tel. 0 39 84/70 11 52
Jugendamt
Matthias Genschow Tel. 0 39 84/70 11 51
Gesundheits- und Veterinäramt
Dr. med. Michaela Hofmann Tel. 0 39 84/70 11 53
Personal- und Serviceamt
Vera Leu Tel. 0 39 84/70 11 11
Amt für Finanzen und Beteiligungsmanagement
Karin Buhrtz Tel. 0 39 84/70 11 20
Rechtsamt
Dr. Hilmar Sander Tel. 0 39 84/70 1130
Ordnungsamt
Barbara Reinhold Tel. 0 39 84/70 11 32

Familiengerechte, günstige Wohnungen in at-
traktiven Lagen: In Angermünde denkt man

da sofort an die Wohnungsgenossenschaft
„Uckermark“ eG. Das Ziel bei der Gündung des
Unternehmens 1957 als „AWG Reichsbahn“
war, gemeinsam privates Eigentum zu schaffen
und solidarisch bezahlbaren Wohnraum für die
Mitglieder zur Verfügung zu stellen. Diesem
Gedanken fühlt sich die Wohnungsgenossen-
schaft Uckermark auch heute noch verpflichtet.
Die Genossenschaft bewirtschaftet aktuell 632
Wohnungen im Stadtteil Angermünde West
und am ehemaligen Güterbahnhof in der Tem-
pliner Straße. Alle Häuser sind von großzügi-
gen Grünlagen umgeben. In der Weststadt gibt
es einen Kindergarten und eine Schule direkt
im Wohngebiet sowie gute Einkaufsmöglich-
keiten in der Nähe. Das Quartier Templiner
Straße liegt unmittelbarer Nähe von Einkauf-
zentren, medizinischen Einrichtungen und ver-
schieden Dienstleistern. Beide Wohngebiete
sind gut erschlossen, Buslinien in andere Stadt-
teile und zum Bahnhof sind vorhanden. Die in
den Jahren 1958 bis 1981 erbauten Häuser

wurden saniert, erhielten eine zeitgemäße
Wärmedämmung und verfügen über moderne
Sammel- oder Einzelheizungen. Eigene Hand-
werker und Hausmeister sowie die Zusammen-
arbeit mit zuverlässigen Partnern des Hand-
werks sichern den Mietern einen guten Rund-
umservice.

Bezahlbare Wohnungen in attraktiven Lagen

Wohnungsgenossenschaft „Uckermark“ eG
Pestalozzistraße 38a • 16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/3 22 20 • Fax 0 33 31/25 21 08

Modernes Wohnen in der Templiner Straße.
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Bauen & Wohnen

VADB, von allem das Beste, so hat die Hilzin-
ger GmbH Fenster und Türen ihre neueste

Generation von Passivhausfenstern getauft. Die
Vorteile sind einzigartig. Mit einem Wärme-
durchgangskoeffizienten von 0,53 Watt pro
Quadratmeter und Kelvin in der besten Aus-
führung und einem außergewöhnlich hohen
Glasanteil wird das Fenstersystem VADBplus

zu einem echten
Kraftwerk. Es ge-
winnt deutlich
mehr Energie als
es verliert und
die Räume wer-
den mit der
angenehmsten
und günstigsten
Lichtquelle, dem
Tageslicht, ver-
sorgt. Es ist nach
Unternehmens-
angaben aktuell
das beste zer-
tifizierte Passiv-
hausfenster der

Welt und wird überwiegend in Effizienzhäu-
sern, Passivhäusern und Energieplushäusern
eingesetzt. Die Ansichtsbreite des Profilsystems
beträgt nur 75 Millimeter. Dabei ist der Fenster-
flügel komplett vom Fensterrahmen überdeckt
und somit nicht dem Wetter ausgesetzt. Die
Verglasung gibt es in verschiedenen Varian-

ten, auch mit Schallschutz, Sonnenschutz und
Sicherheitsfunktion. Außerdem ist die Glasflä-
che deutlich größer als bei herkömmlichen Sys-
temen. Das bringt je nach Fenstergröße 20 bis
118 Prozent mehr Tageslicht sowie kostenlose
Sonnenenergie. Ein Vorteil, den Nutzer der neu-
esten Fenster-Technologie während der Heiz-
periode deutlich im Geldbeutel spüren. Im
Standard wird VADBplus in der Oberfläche
weiß angeboten. Auf Wunsch gibt es aber auch
attraktive Dekor-Oberflächen.

Fenster vom Feinsten

Blick auf die automatisierte Fensterproduktion
der Hilzinger GmbH

hilzinger GmbH Fenster und Türen
Nordring 6 • 16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/27 37 31 • Fax 0 33 31/27 37 30
www.hilzinger.de

Der Geschäftsführer Helmut
Hilzinger steht für Effizienz
bei Fenstern und Türen

Bei Um-, Aus- oder Neubauarbeiten ist das
2006 gegründete Unternehmen Kolow-

Bau eine gefragte Adresse. Seit mehr als 20
Jahren ist Geschäftsführer Rocco Kolow im
Baugewerbe tätig und verfügt dadurch über
viel Erfahrung bei der Realisierung verschie-
denster Bauvorhaben. Zusammen mit seinem
achtköpfigen Team hat sich der Unternehmer
zur Aufgabe gemacht, für jedes Projekt eine
optimale Lösung anzubieten. Ob es nun um
den Eigenheimbau oder eine Badsanierung
geht, um Putz- oder Maurerarbeiten, das Ver-
legen von Estrich, um Fassadensanierung
oder Klinkerarbeiten: „Kunden können sich
stets auf zuverlässige, termingerechte Aus-
führung und höchste Qualität verlassen“,
versichert der Unternehmensgründer. Bei
Trockenbau- und Fliesenlegearbeiten ver-

weist Rocco Kolow gern auf
seinen Bruder Guido.

Erfahrung am Bau

Inhaber Rocco Kolow
Schmargendorfer Weg 6c • 16278 Angermünde
Tel. 0 33 31/30 19 34 • Fax 0 33 31/36 50 41

Mobil 01 72/6 06 84 56 • www.kolow-bau.de

Geschmiedete Tore, Zäune, Geländer und
Vordächer sind seit mehr als 30 Jahren das

Markenzeichen des Metallbaubetriebes Wulff.
Thomas Wulff hat den väterlichen Betrieb in
die Moderne geführt: Zum Angebot gehören
heute auch Torantriebe und Steuerungssyste-
me sowie reizvolle Treppenkonstruktionen aus

Stahl, zum Beispiel in
der Angermünder Klos-
terkirche. Auch Fenster
und Türen, Wintergär-
ten sowie Falt- und
Schiebeanlagen werden
heute in Frauenhagen
gefertigt. Für den Alu-
miniumbau hat Thomas
Wulff vor einigen Jah-
ren eine eigene Werk-
statt eingerichtet.

Tradition & Moderne

Metallbau Thomas Wulff
Alte Dorfstraße 24

16 278 Angermünde OT Frauenhagen
Tel. 03 33 35/26 33 • Fax 03 33 35/20 07

www.metallbau-wulff.de



Liebesnest, Jagdschloss und Fachklinik
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Herr Janz, Sie sind Verwal-
tungsdirektor der Fachklinik
Wolletzsee. Sowohl der Grund
und Boden auf dem der Klinik-
Betrieb heute floriert, als auch
die Entwicklungsgeschichte die-
ser Reha-Einrichtung haben eine
bewegte Vergangenheit. Erzäh-
len Sie doch mal…
Die Region hier in der Ucker-
mark war immer Junkerland.
Von den Reichen und Mächti-
gen wurde die reizvolle Natur-
landschaft bevorzugt als Jagd-
gebiet genutzt. So war hier der
deutsche Kaiser schon beim
Halali zu Gange und viele
Adelsfamilien erwarben Be-
sitztum und veräußerten in
wieder. Im 19. Jahrhundert
nannten die von Arnim das
Anwesen ihr Eigen. Der
Schriftsteller Ludwig Joachim
von Arnim und seine spätere
Ehefrau Bettina von Arnim –
vormals Elisabeth Brentano –
empfingen am Wolletzsee
wahrscheinlich so einige ihrer
befreundeten Persönlichkeiten
jener Zeit. Ich denke da an
Namen wie Schleiermacher,
Tieck, Grimm und Humboldt.
Mit den Verwerfungen des I.
Weltkriegs kam es auch zur
Verarmung des preußischen
Landadels. Die Liegenschaft
am Wolletzsee musste wieder
mal veräußert werden. Dies-
mal war es ein Amerikaner,
der den Besitz für seine deut-
sche Geliebte übernahm. Die
ganzen so genannten golde-
nen 1920er Jahre hindurch war
das Anwesen am Wolletzsee
gewissermaßen ein deutsch-
amerikanisches Liebesnest.
Erst mit Etablierung des Drit-
ten Reichs kam die Liegen-
schaft am Wolletzsee in deut-
sche Zwangsverwaltung.
Mit dem Sieg über Hitler-
Deutschland fiel das Land zu-

nächst zwar in die Verfügungs-
gewalt der Sowjets, da aber
alle Siegermächte Alliierte
Staaten waren blieb das An-
wesen frei von Enteignung.
Der amerikanische Privatbe-
sitz wurde nun zum Alliierten-
Eigentum. Damit war das Land
auch für die spätere ostdeut-
sche Bodenreform tabu. So
kam es, dass auch zu DDR-
Zeiten dieses Grundeigentum
selbst hochrangigen Bonzen
verwehrt blieb. Dennoch, einer
hat`s versucht. Nach dem die
Liegenschaft am Wolletzsee
mit all ihren Gebäuden zwi-
schenzeitlich der FDJ zur Ver-
fügung gestellt war, entdeckte
Erich Mielke den Reiz dieser
Region. Jetzt ging alles ganz
schnell. Die FDJ wurde rausge-
schmissen und die Liegen-
schaft erklärte Mielke zu sei-
ner Niederlassung und zu sei-

nem Jagdgebiet. In dieser Zeit
waren hier 120 Personen be-
schäftigt. Mit eigener Wasser-
versorgung, einem eigenen
Klärwerk und eigener Strom-
versorgung über Aggregate
bis hin zur eigenen Tankstelle
wurde das Gebiet von Mielke
zunehmend autark in Besitz
genommen. Gerade jetzt ver-
suchte Mielke wiederholt eine
Grundbuch-Umschreibung zu
erwirken. Aber der Erfolg
blieb aus. Die amerikanischen
Eigentumsverhältnisse mach-
ten eine Umschreibung un-
möglich. Die Kapitulation vor
dem Erzklassenfeind muss für
den Ober-Stasi eine emotio-
nal-ideologische Katastrophe
gewesen sein.
Nach der Wende dann be-
schloss die Noch-Volkskam-
mer der DDR, dass die Liegen-
schaft am Wolletzsee sozialen
und gesundheitlichen Nut-
zungszwecken zugeführt wer-
den soll. Vor Ort führte das
dazu, dass der „Runde Tisch“
in der Region die Liegenschaft
als Reha-Standort für das ehe-
malige Kreiskrankenhaus An-
germünde beschloss. Im sel-
ben Jahr, noch vor der Wieder-
vereinigung und noch vor der
Währungsunion, wurde die
Klinik am Wolletzsee gegrün-
det.

Mit der deutschen Vereinigung
traten nun Standards in Kraft,
denen die Klinik nicht ent-
sprach. Allein die Deutsche
Rentenversicherung machte
Anforderungen geltend, die
nicht unmittelbar realisiert
werden konnten. Die Abwick-
lung durch das Land Branden-
burg stand bevor, obwohl die
Reha-Klinik rein wirtschaftlich
bereits erfolgreich war. Zwei
wesentliche Umstände konn-
ten die Abwicklung verhin-
dern: der Widerstand einzel-
ner Personen mit unerhörter
Zivilcourage und die Länder-
Partnerschaft mit Nordrhein-
Westfalen. Durch letztere
konnte ein finanzkräftiger In-
vestor gefunden werden, der
die Reha mit 40 Millionen D-
Mark auf das notwendige
Standardniveau bringen konn-
te. Das war die Allgemeine
Hospital Gesellschaft (AHG),
die nun der neue Eigentümer
der Wolletzsee-Liegenschaft
wurde. Auch danach gab es
noch Entwicklungsprobleme.
Aber mit erneuten Finanz-

spritzen und neuen intelligen-
ten konzeptionellen Verände-
rungen konnte letztendlich
der Weg zum Erfolg frei ge-
macht werden. Heute gehört
die Fachklinik zum Verbund
der GLG. Im Frühjahr 2015 er-
lebt die Klinik ihr 25jähriges
Jubiläum.
Seit 2001 ist Günter Janz als
Verwaltungsdirektor für die
existenzielle Absicherung der
Klinik zuständig. Mit viel in-

telligenter Arbeit und weitrei-
chenden Kontakten ist es ihm
gelungen, ein dichtes und trag-
fähiges Netzwerk zu schaffen,
das der Fachklinik heute die
nötige Sicherheit bietet. Und
nicht zuletzt bekannte sich
Günter Janz von Anfang an zur
Region und wechselte so auch
seinen Wohnsitz von Berlin
nach Angermünde.

Die Fachklinik Wolletzsee und ihre Geschichte

Eingangsbereich der Klink

Nur durch intensives Engagement verschiedener Akteure konnte die
Abwicklung verhindert werden. Heute ist die Klinik ein wichtiger
Teil der GLG und der medizinischen Versorgung in der Uckermark.

Günter Janz, Verwaltungsdirek-
tor der Fachklinik am Wolletz-
see erzählt von der wechselhaf-
ten Geschichte des Hauses

Für die Sanierung musste viel
Geld investiert werden.



Volkssolidarität
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Ärzteverzeichnis von Angermünde
Allgemeinmediziner, praktische Ärzte
Dr. med. Christian Böwe Berliner Straße 64 16 278 Angermünde 0 33 31/3 23 85
Dipl.-Med. Helga Lehmann Breite Straße 80b 16 278 OT Greiffenberg 03 33 34/2 32
Dipl.-Med. Marlies Prumbs Straße des Friedens 4 16 278 Angermünde 0 33 31/3 39 34
FA Joachim Seelmann Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/29 65 54
Augenarzt
Dipl.-Med. Karin Bollensdorf Schwedter Straße 11 16 278 Angermünde 0 33 31/2 17 86
Dipl.-Med. Elke Pirch Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 40 46
Chirurgen
Dipl.-Med. Lilli-Marlen Hollenberg Rudolf-Breitscheid-Straße 39 16 278 Angermünde 0 33 31/29 84 67
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dipl.-Med. Petra Hermelschmidt Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 15 73
Dipl.-Med. Regina Richter Berliner Straße 75 16 278 Angermünde 0 33 31/2 02 74
Hals-, Nasen, Ohrenärzte
Dr. med. Gerlinde Pommerenke Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 41 09
Haut- und Geschlechtskrankheiten
FA Roland Schulz Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 40 44
Innere Medizin
Dr. med. Christof Arntzen Rudolf-Breitscheid-Straße 37 16 278 Angermünde 0 33 31/27 11 13
FA Torsten Bradtke Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 15 72
Dipl.-Med. Christiane Dosch Berliner Straße 64 16 278 Angermünde 0 33 31/2 24 62
Dipl.-Med.Volker Patzschke Straße des Friedens 1 16 278 Angermünde 0 33 31/36 50 66
Dipl.-Med. Axel Wollenberg Schulstraße 37 16 278 OT Passow 03 33 36/5 75 75
Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med. Annette Böwe Berliner Straße 64 16 278 Angermünde 0 33 31/3 23 85

Der Sozial- und Wohl-
fahrtsverband Volkssoli-

darität wendet sich im 70. Jahr
seines Bestehens ganz be-
wusst stärker den veränderten
Lebensbedingungen in der
Uckermark zu. Der demogra-
fische Wandel, aber auch die
schwache Wirtschafts- und
Sozialstruktur gefährden die
Daseinsvorsorge im ländli-
chen Raum. Der Kreisverband
Uckermark der Volkssolidari-
tät leistet mit Projekten der
Nachbarschaftshilfe und der
generationsübergreifenden
sozialen Arbeit seinen Beitrag
zur Erhaltung der Lebensqua-
lität in der Region. Dafür
braucht der Verband natürlich
auch weiterhin die Mitwir-
kung vieler ehrenamtlicher
Helfer. Diese ehrenamtlichen
Sozialbe-
gleiter
und
Sozial-
beglei-
terin-
nen sind
wichtige
Unterstützer,
wenn im
Dorf
oder im
Wohn-
gebiet
Hilfe
für
Men-
schen
erforderlich
ist. Die Volkssolida-
rität organisiert für ihre eh-
renamtlichen Helferinnen

und Helfer
kompetente regio-

nale Schulun-
gen, um sich
im Dschungel

der sozialen Netzwerke zu-
recht zufinden und Selbsthil-

fepotentiale zu erschließen.
Wenn Sie Interesse an einer
Mitarbeit haben, ist die Frei-
willigenagentur im „Haus
der Generationen“ in Anger-
münde Straße des Friedens 5a
die richtige Adresse. Dort
stehen die zuverlässigen, be-
währten sozialen Dienste
auch allen Rat- und Hilfesu-
chenden offen. Die Sozialsta-
tionen mit ambulanter Alten-
und Krankenpflege und fa-
milienentlastenden Diens-
ten, die psychosozialen Hil-
fen mit der ambulanten Be-
treuung in der Häuslichkeit,
das „Wohnen mit Service“

für Senioren in An-
germünde sowie der

Mahlzeitendienst für
sieben Tage in der

Woche. Aber auch die
vergnüglichen Seiten

des Lebens – vielfältige
soziokulturelle Veran-
staltungen und die Ar-
beit in Interessengrup-
pen – kommen in un-
serer Begegnungs-
stätte im „Haus der

Genera-
tionen“ nicht

zu kurz. Besu-
chen Sie doch mal die

Volkssolidarität – vor Ort
oder im Internet.

Miteinander – Füreinander

Volkssolidarität LV Brandenburg e.V. • Geschäftsstelle Angermünde
Pflegedienstleitung: Monika Haufe Tel. 0 33 31/2 36 52

Kindertagesstätte „Haus der kleinen Zwerge“: Martina Pommerening Tel. 0 33 31/2 33 95
Kindertagesstätte „Knirpsenland“ : Claudia Honig Tel. 0 33 31/3 39 47

Straße des Friedens 5a • 16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/3 24 35 • Fax 0 33 31/2 36 49 • www.volkssolidarität.de/uckermark

Sommerfest der Volkssolidari-
tät – da ist immer was los!

Ärzteverzeichnis

Als kompetenter, mitfühlender und der
Pietät verpflichteter Begleiter im Trauer-

fall ist Norbert Eggert in Angermünde be-
kannt. Mit Seriosität, Menschenkenntnis und
Sensibilität hilft er den Hinterbliebenen über
die schwierigen Tage und Wochen. „Trauer ist

Arbeit und braucht Zeit“, weiß der erfahrene
Bestatter. „Es gibt fast immer eine Weile, da
möchten die Menschen nur in Ru-
he gelassen werden.“ Dann kümmert sich
Norbert Eggert in Absprache mit den Hinter-
bliebenen um die behördlichen Formalitäten
und den Kontakt mit den Versicherungen, ver-
mittelt den Trauerredner oder den Pfarrer,
kümmert sich um die den Ablauf und die Or-
ganisation der Trauerfeier sowie der Beiset-
zung. Den Abschied würdevoll gestalten und
den Trauernden mit Empathie und Erfahrung
beizustehen, ist für Norbert Eggert schon seit
Jahrzehnten eine Berufung – und immer wie-
der eine andere Erfahrung. Bereits als 20jäh-
riger Krankenpfleger fand er den Kontakt
zu trauernden Menschen – einschneidende
Erlebnisse, die ihn nie wieder losließen.

Respekt und Mitgefühl

Bestattungsinstitut Eggert
Inhaber Norbert Eggert

Rudolf-Breitscheid-Straße 20
16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/3 22 47 • Fax 0 33 31/2 51 80

Institutsgründer Norbert Eggert hat die Räum-
lichkeiten gerade frisch gestaltet, hell und
freundlich werden Trauernde empfangen.
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Ärzteverzeichnis (Forts.)

Krankenhäuser
Fachklinik Wolletzsee Zur Welse 2 16 278 Angermünde 03 33 37/4 90
Krankenhaus Angermünde Rudolf-Breitscheid-Straße 37 16 278 Angermünde 0 33 31/27 10
Orthopädie
Dr. med. Frank-Detlef Joseph Berliner Straße 75 16 278 Angermünde 0 33 31/2 29 48
Dr. med. Ursel Jarchow Am Friedenspark 1 16 278 Angermünde 0 33 31/29 81 68
Psychiatrie
FA Anatoli Gusow Puschkinallee 19 16 278 Angermünde 0 33 31/29 88 16
Psychologischer Psychotherapeut
Dipl.-Psych. Manuela Golz Gartenstraße 1 16 278 Angermünde 0 33 31/36 52 47
Dr. phil. Norbert Golz Gartenstraße 1 16 278 Angermünde 0 33 31/36 52 47
Dipl.-Psych. Ronny Krüger Hoher Steinweg 22 16 278 Angermünde 0 33 31/3 01 86 43
Dipl.-Psych.Tillmann-D. Schneider Markt 3 16 278 Angermünde 0 33 31/2 55 40 16
Dipl.-Psych. Jacqueline Wolf Schleusenstraße 7 16 278 Angermünde 0 33 31/3 65 58 08
Zahnärzte
Dipl.-Stom. Margit Bauersfeld Rudolf-Breitscheid-Straße 4 16 278 Angermünde 0 33 31/2 11 92
Dipl.-Stom. Silke Behrendt Markt 17 16 278 Angermünde 0 33 31/2 33 88
Dipl.-Stom. Claudia Bornkessel Markt 17 16 278 Angermünde 0 33 31/2 33 77
Dr. med.Thilo Bornkessel Markt 17 16 278 Angermünde 0 33 31/2 33 77
ZÄ Stefanie Häusler Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/3 01 00 50
Dipl.-Stom. Uwe Korepkat Straße des Friedens 1 16 278 Angermünde 0 33 31/29 80 30
Dipl.-Med. Gabriele Lehmann Am Friedenspark 16 278 Angermünde 0 33 31/2 15 60
Dipl.-Stom. Karin Paul Berliner Straße 75 16 278 Angermünde 0 33 31/2 02 73
Dr. med. Renate Radloff Rudolf-Breitscheid-Straße 4 16 278 Angermünde 0 33 31/2 11 92
Dipl.-Stom. Holger Wiedrich Markt 17 16 278 Angermünde 0 33 31/2 33 99
ZÄ Katja Witte Templiner Straße 39a 16278 Angermünde 0 33 31/2 40 08

Um eine Brille, eine Sehhil-
fe oder eine passende

Lupe zu finden, muss man
nicht zwangsläufig den Weg
zu Angermündes Traditions-
Optiker Heidecke in der Berli-
ner Straße wählen. Inhaberin
Kathrin Klopsch bietet den
Kunden ihre Fachkenntnisse
gerne auch in den eigenen
vier Wänden an. Klopsch:
„Neben der Beratung in der
gewohnten Atmosphäre und
ohne Umstände hat der Ser-
vice den großen Vorteil, dass
die gewünschte Sehhilfe
gleich an die Lichtverhältnisse
daheim angepasst ist. Durch
die Auswahl des richtigen Fil-
ters bei grauem Star oder
einer Makula-Degeneration
werden die Einschränkungen
wirkungsvoll gemildert.“ Na-
türlich kann auch die „norma-

le Brille“ bequem zuhause
eingekauft werden – die richti-
gen Gläser werden dann
von der Augenoptik-Meisterin

Kathrin Klopsch wie bisher
angepasst, in gewohnt hoher
Qualität. Und falls sie doch
lieber den direkten Weg su-
chen: Im Stammgeschäft bie-
tet Kathrin Klopsch auch die
Möglichkeit, die Brillenaus-
wahl mit einer Video-Zentrier-
maschine zu erleichtern. Mit-
tels einer Simulation können
hier vier Modelle gleichzeitig
am Monitor in Augenschein
genommen werden. Die Bril-
lengläser werden dabei exakt
zentriert und die individuel-
len Parameter präzise ermit-
telt.

Brille? – Gerne auch zuhause!

Optiker Heidecke
Inhaberin Kathrin Klopsch

Berliner Straße 53
16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/30 11 30

www.optiker-heidecke.de

Augenoptik-Meisterin Kathrin
Klopsch und ihre Mitarbeiterin
Franca Steffen

67Schüler und Schülerinnen in drei Ausbil-
dungsstufen durchlaufen jedes Jahr die

Schule für Ergotherapie „Regine Hildebrandt“
– und eigentlich jeder von ihnen hat seinen Job
anschließend sicher. Ergotherapeuten beraten,
fördern und behandeln Patienten jeden Alters,
die durch Krankheiten, eine Behinderung oder
Entwicklungsverzögerung in ihrer Selbständig-
keit oder Handlungsfähigkeit beeinträchtigt
oder von Einschränkung bedroht sind, um all-
tägliche Handlungen wieder zufriedenstellend
ausführen zu können. Nur so ist eine selbstbe-
stimmte Teilhabe am Leben möglich – und der
Bedarf an geschultem Personal wird immer grö-
ßer. „Ergotherapeuten werden händeringend
gesucht und das in den verschiedensten Berei-
chen, zum Beispiel in der Geriatrie, in der Psy-
chiatrie, der Pädiatrie, der Orthopädie und Chi-
rurgie sowie in vielen Werkstätten für behin-
derte Menschen“, erklärt Schulleiterin Britta
Grill. Die Schule für Ergotherapie „Regine Hil-
debrandt“ genießt einen außergewöhnlichen
guten Ruf: Zertifiziert vom Deutschen Verband
der Ergotherapeuten (DVE) für besonders hohe

Qualität, lässt sich die Ausbildung hier durch
eine Kooperation mit der Fernfachhochschule
Hamburg auch mit einem weiterführenden
Studium mit Abschluss Bachelor verbinden,
und das sogar ausbildungsbegleitend.

Schule mit Jobgarantie

Schule für Ergotherapie „Regine Hildebrandt“
Rudolf-Breitscheid-Straße 37

16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/29 76 21 • Fax 0 33 31/29 76 23

www.ergotherapie-angermuen.de

Schüler erlernen das Verarbeiten von Peddigrohr
für den Einsatz in der Therapie.

Das Rote Kreuz arbeitet welt-
weit in verschiedensten

Regionen. Insgesamt unter-
stützen rund 80.000 Mitglieder
die Arbeit des DRK in Bran-
denburg. Davon engagieren sich
viele Mitglieder in ihrer Freizeit
ehrenamtlich. Auch hier vor Ort ist das Rote
Kreuz aktiv und leistet praktische Rotkreuzar-
beit. Viele soziale Dienste sind in Deutschland
nur mit Hilfe eines ehrenamtlichen Engage-
ments möglich. Das wird auch in der Zukunft
in Anbetracht einer immer älter werdenden
Bevölkerung, wichtiger denn je. Helfen Sie uns,
damit wir helfen können. Damit unterstützen
Sie die humanitäre Arbeit des Roten Kreuzes
nachhaltig und ermöglichen das Engagement
von vielen freiwilligen Helfern. Fördermitglied
Ihres Kreisverbandes kann jeder werden –
denn: Helfen steht jedem gut!

Wir sind für Sie da

Kreisverband Uckermark Ost e.V.
Dienststelle Angermünde

Klosterstraße 43 • 16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/27 39 12
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„Unser Ziel ist glasklar: wir sind erst zu-
frieden, wenn unsere Kunden es sind“,

sagt Anja Coenen, neue Filialdirektorin der
Commerzbank Angermünde. Sie hat Wieland
Pfüller abgelöst, der in diesem Jahr in den Vor-
ruhestand wechselte. „Bankkunden erwarten
zu Recht hohe fachliche Kompetenz und einen
fairen, menschlichen Umgang. Genau das bie-
ten wir auch weiterhin.“ Erst rundum zufrie-
dene Kunden empfehlen ihre Bank weiter,
weiß die neue Chefin, das sei für einen Berater
die höchste Auszeichnung. Die Commerzbank
meint es hiermit ernst und hat deswegen auch
das neue, kostenlose Girokonto mit einem 50-
Euro-Startguthaben und Zufriedenheitsga-
rantie eingeführt. „Wir wollen klar die Bank an
der Seite unserer Kunden sein. Der Kern hier-
für ist natürlich eine Top-Beratung“, sagt Anja
Coenen. Mit dem Kundenkompass, einer
strukturierten Bedarfsanalyse, bietet die Bank
ihren Kunden deutlichen Mehrwert. Coenen:
„Das bescheinigen uns auch externe Prüforga-
nisationen.“ So hat Focus Money die Beratung
der Commerzbank mit der Bestnote ausge-

zeichnet. Und mit der Commerzbank Baufi-
nanzierung erhalten Kunden nachweislich
auch beste Konditionen für ihr Immobilien-
vorhaben dank einem unverbindlichen, kos-
tenlosen Marktvergleich von über 250 Anbie-
tern.

Ausgezeichnete Beratung von Mensch zu Mensch

Commerzbank Angermünde
Brüderstraße 19 • 16 278 Angermünde

Tel 0 33 31/29 48 13 • Fax 0 33 31/3 22 87

Das freundlich Team der Commerzbank.

Gesagt, getan, gehol-
fen – ist das Motto

von Winfried Richter.
Der Versicherungsfach-
mann kümmert sich seit
über 20 Jahren im Alt-
kreis Angermünde und
in Schwedt um passen-
de Versicherungen von
A bis Z, von der Alters-

vorsorge , über die passende Kfz-Versicherung
bis zur Zusatz-Krankenversicherung. Nicht nur
Privatkunden fühlen sich bei Richter gut aufge-
hoben, zunehmend deckt er auch den Bereich
der Firmen- und Geschäftsversicherungen ab.
Zudem ist er als Premium-Partner der Bahn-
BKK geschätzt. „Ich berate meine Kunden
gerne in den eigenen vier Wänden und stehe
im Schadensfall immer an ihrer Seite.“

Vorsorgend versichert

DEVK Generalagentur Winfried Richter
Berliner Straße 137c • 16 303 Schwedt

Tel. 0 33 32/25 34 16 • Fax 0 33 32/25 34 09
privat: Mudrowweg 7 • 16278 Angermünde

Tel. 03331/365586

Keine „Anzeigenfriedhöfe“ oder „Bleiwüs-
ten“ sondern durchgehend redaktionelle

Gestaltung auch im gewerblichen Teil sowie
viele Informationen über den Ort und die örtli-
che Wirtschaft machen das Konzept des Stadt-
magazinverlages aus. Finanziert werden die
Magazine durch die kommerziellen Beiträge.
Nur sind diese keine Anzeigen, sondern konse-
quente journalistische Firmenvorstellungen.
Journalistische Mitstreiter sind jederzeit will-
kommen. Sie sollten belastbar sein und neben
der Recherche auch das Verkaufsgespräch be-
herrschen.

In Wort und Bild

Stadtmagazinverlag BS GmbH
Alt-Biesdorf 64a • 12 683 Berlin

Tel. 03 34 39/146 30 • Fax 03 34 39/14 63 29
www.stadtmagazin-verlag.de

Arbeitssicherheit
HSM_B Birkenweg 16 Mobil 01 62/3 98 60 17
Reiner Baumeister 16 278 Angermünde Fax 03 21/21 37 87 16 www.hsm-baumeister.net
Bauunternehmen
Hans Lausch GmbH Markt 15 Tel. 0 33 31/2 35 16 siehe Seite 6
Bauunternehmen 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/2 35 15 www.hans-lausch-gmbh.de
Kolow-Bau Schmargendorfer Weg 6c Tel. 03331/301934 siehe Seite 12
Rocco Kolow 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/36 50 41 www.kolow-bau.de
Bestattungsinstitut
Bestattungen Kellner GmbH Klosterstraße 35 Tel. 0 33 31/3 29 83 siehe Seite 18

16 278 Angermünde www.kellner-bestattungen.de
Bestattungsinstitut Eggert Rudolf-Breitscheid-Straße 20 Tel. 03331/32247 siehe Seite 16
Norbert Eggert 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/2 51 80
Bildungseinrichtung
Schule für Ergotherapie Rudolf-Breitscheid-Straße 37 Tel. 03331/297621 siehe Seite 19
„Regine Hildebrandt“ 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/29 76 23 www.ergotherapie-angermuen.de
Energieversorgung
Städtische Werke Angermünde GmbH Berliner Straße 1 Tel. 0 33 31/3 65 50 siehe Seite 8-9

16 278 Angermünde Fax 0 33 31/36 55 25 www.sw-angermuende.de
Fensterbau
Hilzinger GmbH Nordring 6 Tel. 0 33 31/27 37 31 siehe Seite 13
Fenster und Türen 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/27 37 30 www.hilzinger.de
Fischerei, Fischhandel, Angeln
Seefischerei Angermünde Bleiche 1 Tel. 0 33 31/3 24 01 fisch@fischerei-angermuende.de
Angelteiche Stolpe, Thomas Löwe 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/2 03 79 www.fischerei-angermuende.de
Fotograf
Altstadt-Studio Berliner Straße 11 Tel. 0 33 31/29 73 51 siehe Seite 22
Ronald Mundzeck 16 278 Angermünde Mobil 01 62/1 00 99 70 mundzeck@gmx.de
Geldinstitute
Commerzbank Angermünde Brüderstraße 19 Tel. 0 33 31/29 48 13 siehe Seite 21

16 278 Angermünde Fax 0 33 31/3 22 87 www.commerzbank.de
Sparkasse Uckermark Georg-Dreke-Ring 62 siehe Seite 25
Hauptstelle Prenzlau 17 291 Prenzlau www.spk-uckermark.de
Ingenieurbüros
Dipl.-Ing. (FH) Karsten Salewski Klosterstraße 23 Tel. 0 33 31/29 67 16 siehe Seite 12
Energieberater (TÜV) 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/29 67 19 www.salewski-beratung.de
Krankenhäuser
GLG Gesellschaft für Leben und Gesundheit mbH
Krankenhaus Angermünde Rudolf-Breitscheid-Straße 37 Tel. 03331/2710 siehe Seite 2

16 278 Angermünde Fax 0 33 31/27 14 44 www.glg-mbh.de
Lohn- und Einkommensteuerhilfe
Lohnsteuerhilfe Berlin-Brandenburg e.V. Am Markt 17 Tel. 03331/21935 siehe Seite 24
Beratungsstelle Angermünde 16 278 Angermünde
Metallbau • Schlosserei
Metallbau Alte Dorfstraße 24 Tel. 033335/2633 siehe Seite 12
Thomas Wulff 16 278 OT Frauenhagen Fax 03 33 35/20 07 www.metallbau-wulff.de
Optiker
Optiker Heidecke Berliner Straße 53 Tel. 0 33 31/30 11 30 siehe Seite 19
Inh. Kathrin Klopsch 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/29 84 53 www.optiker-heidecke.de
Podologie, Medizinische Fußpflege
Podologische Praxis Angermünde Rudolf-Breitscheid-Straße 27 Tel. 0 33 31/7 29 55 44
Ilona Kühnel 16 278 Angermünde um-podo@gmx.de
Rotes Kreuz
Deutsches Rotes Kreuz Klosterstraße 43 Tel. 0 33 31/27 39 12 siehe Seite 18
Kreisverband Uckermark Ost e.V. 16 278 Angermünde www.drk-um-ost.de
Uhrmacher
Uhrmachermeister Berliner Straße 51 Tel. 0 33 31/2 34 23 siehe Seite 25
Olaf Zimmermann 16 278 Angermünde
Verlag
Stadtmagazinverlag BS GmbH Fließstraße 4 Tel. 03 34 39/1 46 30 siehe Seite 21
Büro Brandenburg 15 370 Fredersdorf Fax 03 34 39/14 63 29 www.stadtmagazinverlag.de
Versicherung
DEVK Generalagentur Winfried Richter Mudrowweg 7 Tel. 0 33 31/36 55 86 siehe Seite 21
home office Angermünde 16 278 Angermünde www.winfried-richter.devk.de
Volkssolidarität
Volkssolidarität LV Brandenburg e.V. Straße des Friedens 5a Tel. 0 33 31/3 24 35 siehe Seite 17
Geschäftsstelle Angermünde 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/2 36 49 www.volkssolidarität.de/uckermark
Wohnungsgenossenschaft
Wohnungsgenossenschaft Pestalozzistraße 38a Tel. 0 33 31/3 22 20 siehe Seite 10
„Uckermark“ eG 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/25 21 08 www.wg-uckermark.de
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Zehn Jahre gibt es nun bereits
den Angermünder Kulturverein.
Kurzer Blick zurück, Herr
George, was hat der Verein be-
wegt?
Wir sind etwa zwanzig aktiv Be-
teiligte und viele Künstler und
Kulturschaffende hierzulande.
Wir wollen das Leben in der
Stadt und seinen vielen Ortstei-
len einfach lebenswert erhalten.
Genau das treibt uns an, regel-
mäßige Veranstaltungen zu or-
ganisieren, Ausstellungen zu
gestalten und Kulturarbeit im
weitesten Sinne zu betreiben.
Das setzt natürlich ehrenamtli-
ches Engagement voraus. Nur
so konnten wir in zehn Jahren
etwa einhundert Veranstaltun-
gen über die Bühne gehen las-
sen. Und das geht von Theater-
abenden über Kinder-, Straßen-
und Familienfeste, Konzerte,
Ausstellungen bis hin zu Kaba-
rett-Abenden. Dabei sind alle
Aktivitäten auf die gesamte An-
germünder Region verteilt.
Immer da, wo die geeigneten
Räumlichkeiten zur Verfügung
stehen, platzieren wie die ent-

sprechenden Veranstaltun-
gen. Und die

Leute im Großraum Anger-
münde nehmen unsere Arbeit
auch wie selbstverständlich an.
Das betrifft auch unsere Kunst-
galerie in der Berliner Straße.
Hier stellen nicht nur Künstler
aus der Region ihre Arbeiten
aus, sondern auch Künstler aus
Berlin und sogar manchmal
welche aus dem Ausland. So
zum Beispiel die Maler-Brüder
„Posin“ aus Russland. Zwei
Profi-Kopierer, die ihre „Mona
Lisa“ in Angermünde zur
Schau stellten.
Stichwort „Kulturburg Anger-
münde“. Was muss man darun-
ter verstehen?

Als der Verein 2004 ge-
gründet wurde gab es

ein Konzept. In die-
sem Rahmen wurde

bis 2007 das Hei-
matmuseum

als Betreuungsobjekt übernom-
men und die „Kulturburg“ als
Multifunktionsgebäude für Ver-
anstaltungen aller Art geplant.
Die so genannte „Kulturburg“
bezeichnet das Gebäude der
ehemaligen Mälzerei in Anger-
münde. Eigentlich ein traditi-
onsträchtiges Gebäude, denn
dort befindet sich noch die ein-
zige integrierte Darre (siehe
Kasten) deutschlandweit. Die
Mälzerei gehörte früher zur
Schultheis-Brauerei und war bis
zum II. Weltkrieg noch in Be-
trieb. Heute steht die Darre
unter Denkmalschutz und die
Mälzerei zum Verkauf. Für das
Konzept der „Kulturburg“ fehl-
te letztendlich das Geld. Das
Projekt konnte demzufolge bis
heute nicht realisiert wer-
den.

Herr George, jedes Jahr steht für
den Kulturverein eine besondere
Herausforderung an: das High-
light „Energie Open Air“…
Genau, das Open Air ist in der
Region das angesagteste Event
im Jahr. Immer wenn da die Vor-
bereitungen auf Hochtouren
laufen, kann man als Veranstal-
ter schon mal weiche Knie be-
kommen. Klappt alles, wird das
Wetter mitmachen und und
und… Schließlich haben wir da
am Strandbad Wolletzsee bis zu

fünf Tausend Besucher. Mittler-
weile gibt auch eine befestigte
Zufahrt, so das beim Transport
der ganzen Technik keine Pro-
bleme mehr entstehen können.
Auch die Zusammenarbeit mit
der Gemeindeverwaltung hat
sich in den Jahren richtig gut
entwickelt. Schließlich partizi-
piert ja auch die regionale Wirt-
schaft an diesem Event. So das
Hotel- und Gaststättengewerbe,
die Einzelhändler bis hin zu den
Tankstellen. Im Sommer 2015 ist
es wieder soweit. Mal sehen
und hören, was da so alles auf
die Bühne kommt.

Die „Mona Lisa“ hing sogar schon in der Angermünder Kunstgalerie!

Steffen George über Aktivitäten
und Schwierigkeiten des Anger-
münder Kulturvereins.

Darre
Das fertig gewachsene Malz
hieß Grünmalz und kam auf
den Trockenboden. Nach
kurzer Zeit wurde es dann
durch künstliches Austrock-
nen in „Luft- oder Darrmalz“
verwandelt. Für Brauerei-
zwecke lies sich das Darren
nicht umgehen. Von den so
genannten Malzdarren gab
es eine große Anzahl ver-
schiedener Systeme.
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Altstadt-Studio
Was wäre wohl, wenn es heute keine Fotobeweise dafür gäbe,

was die Menschen vor 50 Jahren trugen, wie Müllautos etwa
um 1979 aussahen oder die Uckermark selbst noch vor 20 Jahren? Ein
Teil unseres historischen Gedächtnisses wäre wohl verloren. Die
technischen Möglichkeiten sind gewachsen. Das Bedürfnis der Men-
schen, Erlebtes, Gesehenes, Momente, Gefühle und Stimmungen in
Bilder zu packen, ist so groß wie noch nie! Die Fotografie kann dieses
Bedürfnis in vielerlei Hinsicht befriedigen. Die Facetten der Fotografie sind dabei so zahlreich wie die
Gedanken und Wünsche der Menschen. Diese Tatsache, kombiniert mit Kreativität und Spontanität,
hat Ronald Mundzeck dazu bewegt, außergewöhnliche Bilder mit Menschen zu erarbeiten. Heute ist
er Fotograf für Pass- und Bewerbungsfotos, dokumentiert Veranstaltungen wie Hochzeiten und Ju-
gendweihen, erstellt Werbeaufnahmen für die Firmenpräsentation und reproduziert alte Fotografien.

Altstadt-Studio • Ronald Mundzeck • Berliner Straße 11 • 16 278 Angermünde 
Tel. 0 33 31/29 73 51 • 01 62/1 00 99 70 • mundzeck@gmx.de

Lohnsteuerhilfe Berlin-Brandenburg e.V.
Im Rahmen einer Mitgliedschaft und unserer Beratungsbefugnis werden Arbeitnehmer, Rentner
und Unterhaltsempfänger in ihren Steuerangelegenheiten beraten.
- bei Einkünften aus nichtselbständiger Tätigkeit, Renten, Pensionen und Unterhaltsleistungen
- bei Einnahmen aus Kapitalvermögen,Vermietung und Verpachtung sowie bei Spekulationsgeschäften
- beim Kindergeld nach dem Einkommenssteuergesetz
- bei der Handwerkerrechnung

Beratungsstellenleiterin Martina Karius ist zertifiziert nach DIN 77700
Beratungsstelle 16 303 Schwedt/Oder

Ringstraße 6 • Tel. 0 33 32/41 81 00
Mo 15-18 Uhr • Mi 10-18 Uhr

Beratungsstelle 16 278 Angermünde
Am Markt 17 • Tel. 0 33 31/2 19 35

Di & Do 10 -18 Uhr • Fr 10 -12 Uhr

-Lohnsteuerhilfeverein-

Umgebungsplan

Seinen ganz besonderen „Tick“ hat Olaf Zim-
mermann zum Beruf gemacht: Uhren in

allen Varianten und Größen sind die Leiden-
schaft des Uhrmachermeisters. Sein letztes
Werk hat dabei besondere Aufmerksamkeit er-
regt: Die integrative Schule in Templin, Zim-
mermanns Heimatort, erhielt
vergangenes Jahr eine Fassa-
denuhr, die Zimmermann in
Zusammenarbeit mit dem An-
germünder Schmiedemeister
Wilfried Schwuchow und der
Emailliermanufaktur gestalte-
te. Als Besonderheit weist sie
nicht nur Ziffern, sondern auch
Symbole auf, die Bezug neh-
men auf den Schulalltag der behinderten Kin-
der, die hier zusammen mit nichtbehinderten
Kindern lernen. Zusätzlich erhielt auch jeder
Klassenraum eine kleine Variante der Fassaden-
uhr. Zimmermann: „Am meisten Spaß hat es
gemacht, die Kinder dabei zu beobachten, wie
viel Freude sie beim Aufkleben der Ziffern und
Symbole entwickelten, denn wir wollten sie in

den Bau
der Uhren
unbedingt
mit einbe-
ziehen.“
Über-

haupt hat Zimmermann den Nachwuchs fest
im Blick: In naher Zukunft will er auch als Aus-
bilder dafür sorgen, dass sein Handwerk wei-
terhin in Angermünde gepflegt wird.

Uhrmacher aus Leidenschaft

Uhrmacher Olaf Zimmermann
Berliner Straße 51 • 16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/2 34 23

Wilfried Schwuchow und
Olaf Zimmermann mit dem
fertigen Zifferblatt (oben).
Der Meister in seiner Werk-
statt (links)
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Vom Dorf Crussow ist hier
die Rede. Wenn man von

Angermünde aus über Dob-
berzin Richtung Oder-Tal
fährt, erreicht man das kleine
Dorf bereits nach etwa vier Ki-

lometern. Die Landstraße
führt durch flache bis
hügelige weite Feldflu-
ren mit vielen kleinen
Tümpeln ohne Ab-
fluss. Nur nördlich er-
reichen die Erhe-
bungen fast siebzig
Meter über Meeres-
spiegel. Das sind die
Schild“berge“. Ganz in
der Nähe gibt es auch
einen Landeplatz für
Ultraleichtflugzeuge.
Crussow selbst stammt aus
der slawischen Siedlungs-
zeit. Heute
ge-

hört das Dorf mit seinen Ge-
meindeteilen Neuhof und
Henriettenhof zur Großge-
meinde Angermünde. Dabei
ist besonders der Henrietten-
hof historisch interessant. Be-
nannt ist der Hof nach Hen-
riette Bernsee, der Frau des
Hof-Besitzers Wilhelm
Bernsee. Der
hat das Vor-
werk 1861
erworben
und
eine
spek-
ta-

kuläre Entdeckung gemacht:
Auf einem Feld fand er be-
hauene Steinblöcke, die sich
nach archäologischen Untersu-
chungen als fünftausend Jahre
alte Steinkisten erwiesen. Im
Heimatmuseum Angermünde
werden heute noch Grabbeila-
gen und ein menschliches Ske-
lett aus der Jungsteinzeit auf-

bewahrt. Später – kurz vor
1900 – lebten im Dorf

etwa sechshundert
Einwohner. Und

Crussow galt
damals als

wohl-
ha-

bend in der Region. Ein
kleiner bescheidener Mit-

telstand machte das
möglich. Denn im

Dorf gab es einen
Kaufmann, einen

Mühlenmeister,
einen Schuh-
macher, eine
Schmiede und
sogar eine
Brennerei.
Sehenswert
in Crussow
ist heute
auch die
Feldstein-
kirche. Die
stammt aus
der zweiten

Hälf-

te des 13. Jahrhunderts. Die
bronzene Glocke ist nicht so
alt, sie wird auf das Jahr 1543
datiert. In den 1960er Jahren
war das Gotteshaus kurz vorm
Einstürzen. 1983 wurde dann
mit Sanierungsarbeiten be-
gonnen. Fünf Jahre später
konnte die Kirche wieder ihrer
Bestimmung übergeben wer-
den. In Crussow gibt es einen
besonders aktiven Verein: Der
Dorfverein Crussow 2001 e.V.
Er wurde gegründet, als das
Amt Angermünde-Land auf-
gelöst wurde und die Orte des
Amtes nach Angermünde ein-
gemeindet wurden. Sicher
rührte die Gründung damals
auch aus einem Gefühl heraus,
bei 23 Ortsteilen „zu kurz“ zu

kommen. Fakt ist aber, das
der Verein heute das

Leben im Dorf
entscheidend

gestaltet
und wich-
tig für das
Zusam-

mengehö-
rigkeitsge-

fühl der Crus-
sower ist.

Ein Kleinod im Angermünder Großraum…

In den Achzigern des letzten
Jahrhunderts wurde Crussows
Dorfkirche saniert.

Das frisch gemalerte Vereinshaus des Crussower Dorfvereins war
früher einmal eine Schmiede und zu DDR-Zeiten der Dorf-Konsum.
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Ortsteil Stolpe

28

Der so genannte „Grützpott“ ist das bedeu-
tendste historische Bauwerk in Stolpe. Der

Ort ist seit über zehn Jahren ebenfalls Teil der
Großgemeinde Angermünde. Von Angermün-
de-Stadt aus erreicht man den Nationalpark Un-
teres Odertal über Crussow nach sieben bis acht
Kilometern. Stolpe liegt an der Hohensaaten-
Friedrichsthaler Wasserstraße. Dieser Kanal
folgt im Prinzip dem früheren Verlauf der Oder.
Er verläuft also im wesentlichen parallel zum
heutigen Grenzfluss Oder. Damit ist Stolpe von
Oderberg oder Bad Freienwalde auch sehr gut
mit dem Fahrrad erreichbar. Die Fahrt geht ab
Hohensaaten immer auf Dämmen entlang. Ver-
bunden mit meist wunderschönen Ausblicken
bis hinüber ins befreundete Polen. Von Stolpe
aus kann man die Fahrrad-Tour über Schwedt
weiter führen bis nach Gartz. Dort, wo im Sep-

tember auch die Kraniche zu beobachten sind.
Ab Ende August beginnt alle Jahre wie-
der in Skandinavien ihr Herbst-
zug in die Überwinterungs-
gebiete nach Südeuropa und
Nordafrika. Auf der Strecke
dahin nutzen die großen
Vögel diverse Rastplätze.
Einer davon ist die Fluss-
auen-Landschaft zwischen
West- und Ost-Oder im Un-
teren Odertal. Bis zu fünf-
zehn Tausend Kraniche ver-
sammeln sich hier lautstark
jedes Jahr. Aber zurück zum

„Grützpott“ in Stolpe. Die so genannte Turm-
burg-Ruine ist auf ihrer Grundmoränen-

Anhöhe weithin sichtbar und
stammt aus dem 12. Jahrhun-
dert. Eine ursprünglich slawi-
sche Wallburg, die aber dann
unter dänischer Oberhoheit
zum Herzogtum Pommern ge-
hörte. Markgraf Friedrich II. Ei-
senzahn von Brandenburg er-
oberte Stolpe
schließlich im
Krieg um die
Ucker-
mark.

Damit gehörte seit 1445 die Stadt end-
gültig zu Brandenburg. Hundert Jahre
später gehörte Park und Herrenhaus in
Stolpe der Familie von Buch. Heute
noch kann man das Erbbegräbnis der
Familie besichtigen. Christian Leopold
von Buch, ein Sprössling der Adelsfa-
milie, erlangte Anfang des 19. Jahrhun-
derts übrigens internationale Bedeu-
tung als Geologe. Auf seinen zahlrei-
chen Reisen durch Europa, bis hin zum
Nordkap und auf die Kanarischen In-
seln, sammelte Leopold von Buch
Daten für seine Lehren über die Entste-
hung der Oberflächenbildungen der
Erde. Der Freiherr von Buch gehörte
auch zum Freundeskreis Alexander von
Humboldts. – Stolpe mit seinem
„Grützpott“ ist also einen Besuch schon
mal wert.

Stolpe, Natur, von Buch und der „Grützpott“

In Stolpe kommt man am Grützpott nicht vorbei.

Malerischer Blick über die Flussauenlandschaft.

Erbbegräbnis derer von Buch mit dem Grabstein
für Leopold von Buch (rechts).
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Erlenweg D2
Ernst-Kamieth-Straße C2
Espelkamper Weg D3/13
Fischerstraße B4
Freiligrathstraße D6
Gartenstraße BC4
Georg-Wolf-Straße BC2
Goethestraße D6
Grundmühlenweg BC3
Gustav-Bruhn-Straße B2
Heinestraße C6
Heinrichstraße BC4
Herweghstraße C6
Himmelsleiter B4/6
Hoher Steinweg BC4
Jägerstraße C4-B5
Jahnstraße C3
Joachimsthaler Straße BC3
Kapellenweg C3
Karlstraße C4
Kastanienallee E1-2
Kirchgasse B4/2
Kirchplatz B4/1
Klostergasse C4/8
Klosterplatz C4/11
Klosterstraße C4
Loesener Gasse C4/7
Lüdger Weg D3
Markt BC4/3
Martinsgasse B5/5
Mudrowweg CD5
Mündeseepromenade B4
Mürower Weg A4
Nordring E4
Oberwall C4
Oderberger Straße CD4
Parkweg DE1
Pestalozzistraße BC2
Prenzlauer Straße A3-B4
Puschkinallee C5-E3
Radweg am Mündesee B5-6
Richtstraße BC4
Ring B4-C5/10
Rosenstraße C4
Rudolf-Breitscheid-Str. D1-C3
Rudolf-Harbig-Straße BC2
Scharfrichtergasse B4/4
Schillerplatz D6
Schleusenstraße C4/9
Schloßwall B4
Schmargendorfer Weg E2
Schwedter Straße C5-6
Seestraße B4-5
Seetor B4
Sternfelder Straße E2-3
Straße des Friedens CD4
Südring E4
Templiner Straße B3-4
Triftstraße C3
Unterwall BC5
Wallgarten C4
Wasserstraße B4
W.-Seelenbinder-Str. C2
Wiesenstraße C3
Zuchenberger Straße E1-2
Zur Hamey B5

Straßenverzeichnis
Ahornweg E2
Am Kamp C4-5
Am Klärwerk AB2-3
Am Krötenberg B4
Am Plattenwerk CD2-3
Am Tanger CD2
Am Waldrand E2
An der MTS B5
An der Umgehungsstraße C5
Bahnhofsplatz C4
Bergstraße C3
Berliner Straße BC4
Birkenallee E2-D3
Birkenweg C2-3
Bleiche B5
Blumberger Mühlenweg A3
Brüderstraße C4
Büchnerstraße CD6
Ehm-Welk-Straße D3-4
Emaillegasse C4/12
Erlengrund D2



Pflegebedürftige und deren
Angehörige finden seit

Februar 2014 eine neue, zen-
trale Anlaufstelle in Anger-
münde. Der ambulante Pfle-
gedienst BAR/UM, dessen
Angebot jetzt in den beiden
Landkreisen Barnim und
Uckermark angeboten wird,
möchte ein neues, höheres
Niveau in der Pflege gewähr-
leisten. „Wir wollen so pfle-
gen, wie wir selbst gern ge-
pflegt werden möchten“, lau-
tet das Motto von Geschäfts-
führer Olaf Roxlau. Dazu hat
das BAR/UM-Beratungsbüro
für Pflegebedürftige und
pflegende Angehörige in der
Straße des Friedens 1 seine
Pforten geöffnet. Dem Pflege-
dienst unter der Leitung von
Sandy Hermsdorf steht ein
rund 15köpfiges Team, darun-
ter vorwiegend examinierte
Pflege-Fachkräfte mit drei-
jähriger Ausbildung als Part-
ner allen Hilfesuchenden zur
Seite. Neben der „normalen“
Pflege bietet das Unterneh-
men auch eine intensivpfle-
gerische Betreuung in den ei-
genen vier Wänden. Das An-
germünder Pflegeteam aus
bisher fünf Mitarbeitern
sowie einer Auszubildenden
versteht sich auch auf onkolo-
gische Pflege bei Krebspa-
tienten sowie palliative Pfle-
ge, der begleitenden Pflege
zum Lebensende.
Neben Schmerzmanagement
und Infusionsmanagement
übernehmen die Spezialis-
ten und Spezialistinnen von
BAR/UM dank umfassenden
Expertenwissen zur Ernäh-
rung auch das Ernährungs-

management der Pflegebe-
dürftigen. Bei Bedarf er-
streckt sich das sogar auf die
enterale Ernährung über die
Magensonde oder die paren-
terale Ernährung über die
Vene. Selbstverständlich ge-
hört zum Angebot des
BAR/UM-Teams auch die
Grundpflege inklusive Kör-
perpflege sowie die Hauswirt-
schaftliche Pflege mitsamt Be-
gleitservice außer Haus, Rei-
nigung der Wohnung und vie-
len weiteren Leistungen, über
die die Mitarbeiter des Bera-
tungsbüros gern umfassend
Auskunft geben. Das Unter-

nehmen bietet für Pflegebe-
dürftige sogar pflegerisch be-
treuten Urlaub an. 2014 ging
es für vier Tage an die polni-
sche Ostsee. Übrigens: Auch
Familien haben bei Erkran-
kung eines Elternteils An-
spruch auf Pflege, Hilfen gibt
es beispielsweise bei der Be-
gleitung und Betreuung der
Kinder. So endet der krank-
heitsbedingte Ausfall von
Mama oder Papa nicht
zwangsläufig in einer kleinen
Katastrophe. In Kürze will
der ambulante Pflegedienst
BAR/UM sein Angebot noch
einmal erheblich erweitern.

Neue Ansprechpartner in Sachen Pflege in Angermünde: Das
Team des ambulanten Pflegedienstes BAR/UM.

Umfassende Hilfe für Pflegebedürftige

BAR/UM • Ambulanter Pflegedienst
Beratungsbüro für Pflegebedürftige und pflegende Angehörige

Straße des Friedens 1 • 16 278 Angermünde
Pflegedienstleitung 01 72/4 25 13 93
BAR/UM • Ambulanter Pflegedienst

Lange Gasse 15 • 16 348 Wandlitz • Tel. 03 33 96/87 97 54 • Fax 03 33 96/87 97 53


